
net, die sich In inren Strebungen und Ansichten IC auf onkrete Fragestellungen unterrichtli:
hbesonders beziehungsorientiert SOWI1E autoNnO- cher Praxis ausgearbeitet sehen, I1US$S dem
mieorientiert verhalten »Statussuchende« nen- vorliegenden Band e1N Diskussions Uund nNier
nen die Autoren jene, die traditionsorientiert pretationsband folgen, der 1M religionspädago-
denken und gleichzeitig e1Ne materialistisch gC gischen Diskurs die Eergebnisse der Studie 1es

Selbstorientierung aufwelsen JIraditions und auf ausgewählte religionspädagogische und

orlentierung und Beziehungsorientierung WerT: religionsdidaktische Fragestellungen nin dUus-

wertet. Als wissenschaftlic arbeitende undden IM dritten Iypus kombiniert, indem die dort
veriretenen Jugendlichen als ylntegrierte« BC: irisch forschende Religionspädagogin ZO ich
kennzeichnet werden Schließlic wird e1Ne dem vorgelegte Band meılne Hochachtung.
Gruppe der »Autonomen« ausgemacht, eren Martina Blasberg-Kuhnke, Osnabrück
starke Autonomieorientierung verbunden 1st mit
e1ner Selbstorientierung e1ner Gruppe ugendli-
cher, die Selbstbehauptung und UOpposition ilmtipp

gesellschaftlichen kinrichtungen und
sprüchen ausgerichtet 1ST. Die Wertefeld-Analy- Fın Geheimnis Un secret
SE ren einer Typologie der Tendenzen die: Frankreıich 2007; 106 mın, Arsenal|l Filmverleıh;

egıe (Claude Miıller; Uus!i Igniew Preisner; Darstel-
S6r vier TUn  en, die INn den »Autonomen« leriInnen: Cecile de France, atrıck Bruel, udıvıne
e1Ne eher nihilistische Lebensphilosophie erken: Sagnıer, ulıe Depardıeu, Mathiıeu Amalrıc, alıe

OuteTeu, Ves Verhoeven, ves Jacques, S5Sam (Garbarskı
nen Uund beschreiben, In den yStatussuchenden« Nach dem (autobiographischen) Roman VvVon

Philıppe rımber »Eın Geheimnis« (Suhrkamp).
e1nNne hbesondere Nähe ZUT ordnungsgebenden Le
bensphilosophie, die ylntegrierten« als mit der Paris eute, In schwarzweiß e1Nn Telefonanruf

orößten NÄähe TCNAIIC gepräagter eologie der Multter »IC mache mMI1r Sorgen Vater.«
auswelsen und SCHNEISNC die »Humanisten« als Der ater wollte den Hund ZU  - Spaziergang

einer ethisch orientHerten Lebensphilosophie N1IC anleinen, worauf dieser überfahren WUT:

ausgerichteten emantik sehen de Jetzt 1st eT se1It tunden abgänglg. SO MaC
[ )ie vorliegende Studie lefert Fachwissen- Ssich Francois, der Sohn ‚Mathieu Amalric), auf

schaftlerinnen und -wissenschaftlern einen 1Ne- Bitten se1iner Multter Tania ( Gecile de France] auf
thodisch hoch differenzierten und reilektierten die UuC nach dem enater axıme (Patrick
ugang Alltagsethik, ora und Religion/ Re- Bruel).
ligiosität VON Schülerinnen Uund CNAulern 1M He: Farbige Rückblende INS arıs der 1 950er:
rufsbildende System. Religionslehrerinnen und ahre e1Ne scheinbar ückliche amıilie Max:i:
lehrer gewinnen, WeNl S1e sich VOI der pröden MME, anla und Francois (als Jugendlicher: alen:
soziologischen Sprache MC abschrecken las in igourt). Nur Francois gal NIC

SEI, einen Fundus Informationen, einen seinen kEltern Der ater athleUsc. die Multter
Unterricht planen und gestalten, In dem e1ne braungebrannte Schwimmerin der Sohn
die Ihemen und Perspektiven der Schülerinnen ass, schmächtig, eln VO  3 Jurnunter-
und chüler 1M Mittelpunkt stehen FÜr die T1IC Defreit. TOS nde eT Del der Nachbarin

jener Lehrerinnen und Lehrer, die dar: LOUISEe Julie Depardieu WuUurde TÜr 1ese Olle mit
auf SetIZeN, empirische FErkenntnisse relig10ns- dem Sar als este Nebendarsteller1i ©“
pädagogisch und didaktisch gewende und 1M zeichnet) und INn seinen Iräumen VONN einem 1Ma-
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ginaren alteren Bruder, der es repräsentiert, NMIC eIC LOL. Es 1St meıline CAUu  « Darauf
Was TaNCOIS nicht ist ortlich, mutig, kämplfe- TanCOis: » Dass dein Hund überfahren wurde,
TISC. erfolgreich. das 1st e1ine Schuld Aber 1Ur asS.«

Doch die arbige Vergangenheit VeT- Der unstgriff, die Vergangenheit farbig-le-
SscCchWIMM INn verschiedene kEbenen angsam bendig, die Gegenwart aber In istorisierendem
kristallisiert sich die Geschichte heraus, die Ver: Schwarzweiß zeichnen, 1st die gelungene
gangenhei und Gegenwart INn IC zeigt. Umsetzung der literarischen Vorlage VON Philip-
Den alteren Bruder gab es wirklich axıme WarTr DE Grimbert, der die Gegenwart In der ergan
In erster Fhe mMIt Hannah (Ludivine Sagnier) VeT- genheitsiorm, die Vergangenheit aber 1M Präsens

TrZähnilt [)as Ineinander dieser Schichten Verheiratet, mit der eT auch e1ınen Sohn
Simon (Orlando icoletti). Doch e1| amen ICWIe Uunli0osbar Gegenwart und Vergan-
werden NIC genannt. Sie Jeiben verschwiegen enheit ineinander verwoben Sind, WI1e die VeT-

und VOT dem Sohn verborgen, L1UT als die drängte, verschwiegene (‚eschichte IN den C
ten der (Geschichte anwesen! HIS die Nachba: genwärtigen CNatten prasent 1st und Dleibt.
rIN LOuise dem 1 /-jährigen TanNCOis die (‚e SO wird dieser Film e1ner vielschichtigen
schichte se1ner amilie TZÄhlt. arabel über die Unausweichlichkeit der e1ge-

1ese 1st zunächst e1Nne Liebesgeschichte: el (‚eschichte mMIt 1INren Prägungen und Wen
Maxime verle sich In Tania, als €1| noch mMi1t dungen, auch mit inren komplexen CNAUldan:
anderen Partnern vernelirate SINd; und obwohl teilen Und WI1e vlieles mischt sich hier Untreue,
Ssich JTania einer olchen Beziehung verweigert, Leidenschafrt und Eifersucht; Verdrängen und
ahnt Hannah, dass S1P iInren Mann SCANON verloO- Verschweigen; Überforderung, Enttäuschung,
ren nhat. Was 1ese (‚eschichte MNUunNn ZUT ragödie Ablehnung und Kompensation; Verzweiflung
werden ässt, SiNd die Zeitumstände. ES andelt und Selbstaufgabe. Und über allem die rage
sich DEl allen Beteiligten uden, IM eseiztien Wer tragt Wo(lfür WIe die Verantwortung? Maxi-
Frankreich zwischen 94) und 945 Maxime trägt Schuld Tod des Hundes, nicht aber
gelingt mMIt einem Freund die Flucht 1INS Y»ITE1C« 10d VON Frau und Sohn Auch Hannah ist
Frankreich, annah und Simon sollen miIt LOUI- NIC schuld aran 1ese Schuld Dleibt Hei den
e und anderen Verwandten nachkommen Nazis und inren Kollaborateuren Aber WIe weit
Doch als Hannah erfährt, dass 1ınrem jielort reicht die Verantwortung? Und WIeEe nımm Nan

auch Tania SCANON wartet, lefert S1e sich und S1e wWwanr Maxime und anıla SINd e1N khepaar,
das DIS In den Tod zueinander ste WeT kÖöNN-inren Sohn den Nazi-Schergen aus ährend die

Deiden verschwunden Jeiben, entspinnt sich te S1P verurteillen wenigsten TanCcOois, der
zwischen anla Uund Maxime die ange erwarte: dieser 1e se1ın eben verdan |Jer selnerseits
[e und zugleich Defürchtete Liebesgeschichte arbe1ite als Kinderpsychiater und > WI1e ihm
eidenschaftlich und doch VOIN Schuldgefühlen e1Ns LOuise das Tama se1inNner erkun eT-

überschattet, jenen Schatten, die DIS In die (e schlossen und ihn VON den CNatten seiner Kind
genwWart eichen heit hefreit hat, nMilft el MUN anderen E]1X culpa?

egen Ende des 11MS nde der erwachse- Nein, das NIC Keine rlösung. Aber doch e1n
e Francois seinen en ater auf e1ner Park: aucCc des Lebens 1M HO eın Lichtstreif ZW1-
Dbank. ange S1tzen S1e schweigend nebeneinan: SCNhenNn Schatten, e1N Wort 1INSs Schweigen.
der, DIS Maxime mMmurmelt: »Er hat gelitten, ET WarTr Gunter Prüller-Jagenteufel, Wıen
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